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Kurzcharakteristik	 Schule OK! enthält Tipps und Ratschläge mit unter-
haltendem Charakter rund um das Thema „Schule“. Die 
redaktionellen Beiträge mit pädagogischen Schwerpunk-
ten sprechen dabei nicht nur die Schüler an, sondern 
sollen auch Eltern dazu anregen, sich über die Marken-
vielfalt im Bereich Schule zu informieren. Der Ratgeber-
teil für Schüler und Eltern beinhaltet viele Tipps für ein 
erfolgreiches Schuljahr – mit besonderer Empfehlung des 
Fachhandels. Schule OK! stellt clevere Produkte aus allen 
Produktsegmenten vor, die den Schulalltag erleichtern 
und Zusatznutzen bieten und behandelt weitere schüler-
relevante Themen wie Freizeit, Ernährung, Bewegung 
sowie Jugendtrends aus Mode und Kultur. Im Mittelpunkt 
des Magazins stehen die Markenprodukte, deren Funk-
tionen und Mehrwert eingehend erklärt werden.

Erscheinungstag	 27.01.2025 (Frühling)
16.07.2025 (Sommer)

Anzeigen- und 	 09.01.2025 (Frühling)
Druckunterlagenschluss	 30.06.2025 (Sommer)

Verbreitung	 „Schule OK!“ wird vom Fachhändler des Vertrauens 
kostenfrei direkt an die Zielgruppe ausgegeben und sorgt 
damit für eine besondere Kundenbindung.

1. Versand erfolgt an die Mitglieder der Einkaufsgruppen
(z. B. Prisma, Soennecken – ca. 100 Stützpunkthändler,
eingebunden in Schulaktion) sowie Großhändler.
2. Der Fachhandel verteilt das Magazin kostenfrei an
seine Kunden – beim Einkauf im Ladengeschäft oder bei
entsprechenden Aktionen zur Kundengewinnung.

Heftformat	 DIN A5

Jahrgang	 14. Jahrgang 2025

Auflage je
Erscheinung	 60.000 Exemplare

Zielgruppe	 Schulanfänger und Schüler (Altersgruppe zwischen 
fünf und 18 Jahren), Eltern und Großeltern, die sich mit 
Schulbedarf für ihre Schützlinge im Facheinzelhandel 
eindecken und dort Beratung suchen. Ziel ist es, die 
Kundenbindung zwischen Handel und Kunden zu unter-
stützen und zu stärken.
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Telefon	0 69/42 09 03-55
E-Mail	 armin.schaum@zarbock.de

Verkaufsleitung	 Nadine Vosseler
Telefon	0 69/42 09 03-72
E-Mail	 nadine.vosseler@zarbock.de

Zusätzliche

digitale Leser:

37.214*
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Preise zzgl MwSt. • Rabatt- und AE-fähig

Anzeigenformate 
im Anschnitt	 alle Formate zzgl. 3 mm Beschnittzugabe an allen Seiten

Sonderformate	 Auf Anfrage

Sonderplatzierungen	 Auf Anfrage

Beilage, Beihefter
Aufgeklebte Werbemittel	 Auf Anfrage

Anzeigenformate 

Im Anschnitt:
Preise 4c in €

Anzeigenformate
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4.500,–

1/1 Seite
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2.700,–
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Formate und technische Angaben – Print 

sein, d. h. alle verwendeten Schriften sind einzubetten, 
Halbtonbilder benötigen eine Auflösung von 300 dpi, 
Strichbilder mindestens 600 dpi.

Farben	� Druckfarben (CMYK) nach ISO 12647-2 (PSO).  
Zur Konvertierung und Kontrolle des Farbraums  
(ICC-Color Management) wird speziell auf die Standard-
Offsetprofile der ECI verwiesen (kostenloser Bezug  
bei www.eci.org).

Proof	� Farbverbindliches Proof nach „Medienstandard Druck“ 
(bvdm). Digital erstellte Prüfdrucke müssen zur Kontrolle 
der Farbverbindlichkeit den Medienkeil enthalten (kosten- 
pflichtig zu beziehen bei www.fogra.org). Andrucke  
müssen einen offiziellen Druckkontrollstreifen aufweisen.

Datenarchivierung	� Daten werden archiviert, unveränderte Wiederholungen 
sind deshalb in der Regel möglich. Eine Datengarantie 
wird jedoch nicht übernommen.

Gewährleistung	� Bei Anlieferung von unvollständigen oder abweichenden 
Daten (Texte, Farben, Abbildungen) übernehmen wir 
keine Haftung für das Druckergebnis. Fehlbelichtungen 
aufgrund von unvollständigen oder fehlerhaften Dateien, 
falschen Einstellungen oder unvollständigen Angaben 
werden berechnet. Dies gilt auch für zusätzliche Satz- 
oder Reproarbeiten sowie für die Erstellung von Proofs.

Kontakt	� Nadine Vosseler
Telefon	0 69/42 09 03-72
E-Mail	 nadine.vosseler@zarbock.de

Zeitschriftenformat	 PBS Report: 210 mm breit x 297 mm hoch, DIN A4 
unbeschnitten: 220 mm breit x 307 mm hoch

Schreibkultur: 210 mm breit x 297 mm hoch, DIN A4 
unbeschnitten: 220 mm breit x 307 mm hoch

Schule OK: 148 mm breit x 210 mm hoch, DIN A5 
unbeschnitten: 158 mm breit x 220 mm hoch

New Work Styles: 210 mm breit x 280 mm hoch, 
Euroformat,  
unbeschnitten: 213 mm breit x 286 mm hoch

Satzspiegel	 PBS Report: 170 mm breit x 270 mm hoch 
3 Spalten à 44 mm Breite

Schreibkultur: 170 mm breit x 270 mm hoch 
2 Spalten à 70 mm Breite

Schule OK: 128 mm breit x 175 mm hoch 
2 Spalten à 62 mm Breite

New Work Styles: 190 mm breit x 252 mm hoch 
 2 Spalten à 93 mm

Druck- und
Bindeverfahren	� Bogen-Offsetdruck, Rückendrahtheftung

Datenübermittlung 	� Nutzen Sie unser Anzeigenportal zur Anlieferung der 
Daten per Internet unter https://zarbock.wetransfer.com/ 
oder an nadine.vosseler@zarbock.de

Datenformate	� Wir empfehlen die Anlieferung von PDF/X-3-Daten. 
Offene Daten (z. B. InDesign, Quark XPress usw.) sind zu 
vermeiden. Mindestens muss die Datei druckfähig 	
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Mehrblättrige Einhefter müssen entsprechend gefalzt 
angeliefert werden. Die Vorderseite des Einhefters ist zu 
kennzeichnen. Sofern die Beilage oder der Einhefter aus 
mehreren Blättern besteht, muss sie zum Bund, also in 
Einsteckrichtung, geschlossen sein. In der Art und Ausfüh-
rung müssen Beilagen und Einhefter so beschaffen sein, 
dass eine zusätzliche Aufbereitung und Bearbeitung nicht 
erforderlich ist. Erschwernisse sowie zusätzliche Falz- und 
Klebearbeiten werden gesondert in Rechnung gestellt.

Produktion	� Die Herstellung Ihres Einhefters oder Ihrer Beilage kann 
von uns übernommen werden. Preise auf Anfrage.

Aufgeklebte	 Aufgeklebte Postkarten auf Einheftern oder Anzeigen 
Werbemittel	� werden wie folgt berechnet: 2.300,– € inkl. Portokosten-

anteil, Klebekosten.  

Weitere Werbemittel (Warenmuster, CD/DVD etc.) wer-
den als Beilage berechnet. Klebekosten auf Anfrage mit 
Vorlage eines verbindlichen Musters. 

Benötigte Menge	 PBS Report	 5.150 Exemplare 
Schreibkultur	 5.750 Exemplare

Versandanschrift	� Lieferung frei 
BGM Service GmbH, 
Am Industriehof 7a, 60487 Frankfurt 
Liefervermerk: „PBS Report + Ausgabe Nr.“ oder 
Liefervermerk: „Schreibkultur + Ausgabe Nr.“ 

Beilagen/Einhefter	� Vor Auftragsannahme und -bestätigung ist ein verbind-
liches Muster, notfalls ein Blindmuster mit Größen- und Ge-
wichtsangabe vorzulegen. Beilagen und Einhefter dürfen 
nur für das Verkaufsprogramm eines Werbungtreibenden 
werben. Sie müssen so gestaltet sein, dass sie mit dem 
Redaktionsteil der Zeitschrift nicht verwechselt werden 
können. Die Platzierung von Beilagen und Einheftern 
erfolgt den technischen Möglichkeiten entsprechend. Ein-
hefter, die auf einem anderen Werkstoff als Papier gedruckt 
sind, können nur nach vorheriger, vom Verlag einzuholen-
der Zustimmung der Post angenommen werden.

Benötigte Auflage 	 PBS Report	 5.150 Exemplare 
Schreibkultur	 5.750 Exemplare

Anliefertermin	� Bis 10 Arbeitstage vor Erscheinen 

Format	 Maximal 210 mm breit x 297 mm hoch

Versandanschrift	� Lieferung frei 
BGM Service GmbH, 
Am Industriehof 7a, 60487 Frankfurt 
Liefervermerk: „PBS Report + Ausgabe Nr.“ oder 
Liefervermerk: „Schreibkultur + Ausgabe Nr.“ 

Technische Angaben 	� Beilagen werden lose eingelegt und müssen deshalb aus 
einem Stück bestehen. Beilagen, die auf einem anderen 
Werkstoff als Papier gedruckt sind, können nur nach 
Vorlage eines verbindlichen Musters zur Prüfung der 
Möglichkeiten von Verarbeitung und Versand angenom-
men werden. Einhefter sind unbeschnitten anzuliefern. 
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Dateiformate	� GIF, JPG	 mind. 40 KB

	�Die für jedes Werbemittel angegebenen KB-Angaben 
sind Minimalgrößen und verstehen sich als die Gesamt-
summe aller Daten, die das Werbemittel definieren (inkl. 
nachzuladende Dateien, Sniffer Code, Bilder, Flash, etc.).

Lieferadresse 	� Bitte senden Sie die Werbemittel für Ihre Kampagne an 
folgende E-Mail-Adresse: nadine.vosseler@zarbock.de

Lieferfrist 	 8 Tage vor Kampagnenbeginn

Ansprechpartner	� Nadine Vosseler 
Telefon	0 69/42 09 03-72 
E-Mail	 nadine.vosseler@zarbock.de

Bei der Anlieferung benötigen wir die erforderlichen Meta-Informationen:

- Kundenname
- Kampagnenname
- Buchungszeitraum
- Werbeformat
- Ansprechpartner für Rückfragen
- Klick-URL

Streaming Ads dürfen ausschließlich mit „Ton aus“ starten. Erst durch eine ein-
deutige User-Aktion (Klick oder MouseOver) darf der Sound aktiviert werden. 
Darüber hinaus muss jederzeit die Möglichkeit bestehen, den Sound durch einen 
Klick bzw. MouseOut zu deaktivieren.



Wir sind stolz darauf, seit 57 Jahren Ihre verlässliche Informationsquelle zu 
sein. Doch unsere Storys wäre nicht komplett ohne Sie! 

Wir laden Sie herzlich dazu ein, aktiv an unseren Publikationen teilzunehmen 
und Ihre eigene Geschichte, Expertise oder Vision mit uns zu teilen.

Unsere Leidenschaft ist es, eine vielfältige und lebendige Plattform zu 
schaffen, auf der die Stimmen unserer Leser und Kunden Gehör finden. 
Wir möchten Ihre Geschichten, Erfahrungen und Perspektiven in den 
Vordergrund stellen.

Wie können Sie sich beteiligen?
Interviews: Wenn Sie eine inspirierende, innovative oder informative 
Geschichte zu erzählen haben laden wir Sie ein, mit uns ein Interview zu 
führen. Teilen Sie Ihre Erfahrungen, Ihr Fachwissen und Ihre Leidenschaft mit 
unseren Lesern.
Storys weitergeben: Sie sind ein Experte auf Ihrem Gebiet und möchten Ihr 
Wissen teilen? Melden Sie sich bei uns! Ob Gastbeiträge oder Kolumnen – 
wir freuen uns über Ihre Ideen und Beiträge.
Neuigkeiten präsentieren: Haben Sie eine interessante Neuigkeit oder ein 
relevantes Event, von dem unsere Leser erfahren sollten? Lassen Sie es 
uns wissen, damit wir sie unserem stetig wachsenden Leserkreis vorstellen 
können.

Warum sollten Sie sich beteiligen?
Sichtbarkeit: Als Interviewpartner erhalten Sie die Möglichkeit, sich einem 
breiten Fachpublikum zu präsentieren und Ihre Expertise bekannt zu 
machen.
Gemeinschaft: Werden Sie Teil unserer wachsenden Community von Mei-
nungsführern, Experten und inspirierenden Persönlichkeiten.
Einfluss: Ihre Stimme und Ihre Gedanken können die Meinungsbildung und 
Diskussionen in der Branche beeinflussen.

Chefredaktion PBS Report &
Chefredaktion New Work Styles
Herrn Pietro Giarrizzo
069 - 420903 - 79
pietro.giarrizzo@zarbock.de

Chefredaktion Schreibkultur &
Chefredaktion Schule OK!
Frau Sabine Baumstark
069 - 420903 - 85
sabine.baumstark@zarbock.de
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Marilyn Repp, Mittelstand-Digital Zentrum Handel / HDE

Digitalisierung im Handel: Zwischen 

Erlebnis und E-Commerce

Marilyn Repp beleuchtet die rasante Evolution des Handels im Zeitalter der Digitalisierung. Sie spricht über 

die wachsende Bedeutung von Erlebnissen im stationären Handel, die Rolle neuer Technologien wie dem 

Metaverse und die Potenziale der Blockchain. Dabei betont sie die Notwendigkeit eines offenen Mindsets 

und der Anpassungsfähigkeit in einer sich ständig verändernden Branche.

Wie haben sich die Bedürfnisse der 

Verbraucher*innen im Handel in den 

letzten Jahren verändert und wie be-

einflusst die Digitalisierung diese Ver-

änderungen?

Repp: Der Handel ist immer weniger 

Versorger. Was die Leute von der sta-

tionären Fläche erwarten, ist Erlebnis 

– ein Freizeitfaktor! Dieser vom E-Com-

merce geleitete Effekt breitet sich seit 

Jahren über die verschiedenen Sorti-

mente aus. Nun sind sogar die schein-

bar „sicher stationär-verbleibenden“ 

Sortimente, Schuhe und Lebensmittel 

online gegangen – die Quick-Commer-

ce-Anbieter wie Flink und Gorillas ha-

ben es in der Pandemie gezeigt. 

Umfragen und Studien zeigen: Jünge-

re Zielgruppen erwarten eine digitale 

Customer Journey über alle Berüh-

rungspunkte hinweg, außerdem digi-

tale Erlebnisse. Es geht nicht mehr, 

dass ein Gutschein etwa nur online 

einlösbar ist und nicht auch stationär 

vor Ort. Die Kund*innen unterscheiden 

nicht zwischen online und stationär. 

Sie speichern nur ein entsprechendes 

Markenerlebnis ab. 

Wir werden jeden Tag digitaler und die 

Veränderung geht immer schneller. 

Mithalten zu können ist also ein Mind-

set-Thema. Es geht um ein konstantes 

„Ja!“ zu Veränderungen.

Welche Rolle spielen neue Techno-

logien wie das Metaverse und Web3 

im Handel und wie könnten sie die Zu-

kunft des Einkaufens beeinflussen?

Repp: Neue Technologien spielen eine 

große Rolle für den Handel, denn sie 

sind heute die Haupttreiber für Verän-

derung, – auch für Veränderungen in 

den Gewohnheiten. Das geht heute alles 

sehr schnell: Sehen Sie sich den Auf-

stieg neuer Plattformen oder Markt-

plätze in den vergangenen Jahren an. 

Auch neu: Verkaufen über Social Media. 

Die meisten Neuerungen sind getrieben 

durch technologische Veränderungen. 

Daher ist die Digitalisierung auch für den 

Handel absolut zentral. 

Metaverse ist vor allem ein Trend- und 

Buzzword. Trends vergehen wieder, 

– aber es bleibt immer etwas davon üb-

rig. Der Handel muss immer mehr Erleb-

nisse und Inspirationen liefern. Hierbei 

können digitale Tools echte Magie ent-

wickeln. So hat beispielsweise Globe-

trotter vor zwei Jahren eine VR-Expe-

rience zu seinem 40. Jubiläum gebaut. 

Dabei ging es aber gerade nicht um das 

Darstellen von Produkten, sondern um 

eine atemberaubende Outdoor-Expe-

rience mit VR-Brillen. Man konnte ge-

fährliche Wanderwege in China erklet-

tern, Wind und Kälte erfahren. So se-

hen überzeugende VR-Erfahrungen im 

Handel aus, die Tausende Menschen in 

den Laden locken. Ausschlaggebend 

dabei: eine Marketing-Kampagne, die 

darauf aufmerksam macht! 

Auch spannend: der Bereich Gaming 

und Gamification im Handel. Immer 

mehr große Handelsunternehmen star-

ten Marketing-Maßnahmen in Online-

Games, die dann als sogenannte Meta-

verse-Projekte beschrieben werden. 

Ich denke, der Begriff Metaverse ist 

hauptsächlich ein Hype. Was dahinter 

steckt, ist dagegen wirklich spannend: 

Blockchain und Dezentralisierung, Vir-

Die studierte Politologin und Historikerin Ma-

rilyn Repp ist seit 2019 für den Handelsver-

band tätig und Stv. Geschäftsführerin im 

Mittelstand-Digital Zentrum Handel in Berlin. 
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Roberta Metsola, Präsidentin des Europäischen Parlaments

Europa im Fokus: Über Handel, Vielfalt und Bürgernähe
Im Interview erläutert die Präsidentin des Europäischen Parlaments, Roberta Metsola, ihre Ziele, 
Visionen und wie sie den europäischen Zusammenhalt stärken will. Sie spricht über die bedeu-
tende Rolle des Einzelhandels und die Notwendigkeit, diesen zu stärken und zu unterstützen.Wie sehen Sie Ihre Rolle als Präsiden-tin des Europäischen Parlaments, und welche Hauptziele haben Sie für Ihre Amtszeit definiert?

Metsola: Als Präsidentin des einzigen direkt gewählten EU-Organs spüre ich die Verantwortung auf meinen Schul-tern, für unsere Bürger*innen Ergeb-nisse zu liefern.

Als ich ins Amt gewählt wurde, äußer-te ich den Wunsch, den Menschen er-neut ein Gefühl der Überzeugung und der Begeisterung für unser gemein-sames europäisches Projekt zu ver-mitteln. Diese Ambition bleibt auch heute noch eine meiner zentralen Prioritäten.

Die Förderung von Gleichheit und Viel-falt ist ein weiteres Schlüsselelement meiner Arbeit. Ich möchte, dass jedes einzelne Mädchen, jeder einzelne Eu-ropäer die gleichen Möglichkeiten und Rechte erhält. Dieses Ziel ist einer meiner Prioritäten während meiner Amtszeit.

Angesichts der wirtschaftlichen Aus-wirkungen einer globalen Pandemie, der anhaltenden russischen Aggressi-on auf unserem Kontinent, der bei-spiellosen Folgen des Klimawandels und einer Migrationskrise vor unserer Haustür, kämpfe ich jeden Tag für Euro-pa und unsere gemeinsamen Werte von Demokratie, Rechtsstaatlichkeit, Meinungsfreiheit und Grundrechten.

Wie beabsichtigen Sie, den Mittelstand bei der Anpassung an die Digitalisie-

rung, den Klimawandel und die globale Konkurrenz zu unterstützen?
Metsola: Die Bürger*innen müssen im Zentrum all unseres Handelns stehen, auch der Mittelstand als treibende Kraft unseres wirtschaftlichen Wachs-tums. Es sind unsere Unternehmer*in-nen, die Europas Wettbewerbsfähig-keit stärken. Keine unserer Strategien kann erfolgreich sein, wenn wir die Menschen auf diesem Weg nicht mit-nehmen.

Ökologische Nachhaltigkeit und Digita-lisierung dürfen nicht lediglich denjeni-gen vorbehalten sein, die sich Hybrid-autos und hochwertige energieeffizi-ente Isoliersysteme leisten können. Wir müssen klarstellen, dass es keinen Ge-gensatz zwischen „Umweltschutz“, „Wirtschaft“ und sozialem Zusammen-

halt geben darf. Klimaschutz und digi-tale Transformation müssen Wachs-tumsstrategien sein.

Wie wollen Sie als Präsidentin des Euro-päischen Parlaments den Binnenmarkt stärken und faire Handelsabkommen mit anderen Ländern fördern, um den Handel und die Industriebetriebe in Europa weiterhin wettbewerbsfähig zu halten?
Metsola: Unser Binnenmarkt, der in die-sem Jahr sein 30-jähriges Bestehen feiert, ist einer unserer größten Ver-mögenswerte - darauf müssen wir aufbauen. Wir müssen Investitionen in Europa beschleunigen, um die euro-päische Wirtschaft auf einen stabilen Wachstumspfad zu bringen und unse-re Wettbewerbsfähigkeit weiter zu stärken.

Roberta Metsola spricht vor dem Europaparlament in Brüssel: „Ich möchte, dass die Menschen wieder ein Gefühl der Überzeugung und der Begeisterung für unser gemeinsames europäisches Projekt gewinnen.“
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In der extrem schnelllebigen politischen Welt 

findet die Kommunikation sehr schnell statt. 

Man muss fast sofort auf Nachrichten und Er-

eignisse reagieren, und das Tippen ist in dieser 

Hinsicht in der Regel viel schneller und ermög-

licht eine schnellere Kommunikation. Daher finde 

ich es bedauerlich, dass ein Großteil meiner tägli-

chen Schreibarbeiten am Bildschirm stattfindet, 

aber wenn ich die Gelegenheit habe, mache ich 

gerne handschriftliche Notizen während der Sit-

zungen.

Wie oft schreiben Sie handschriftliche 

Notizen, Briefe oder Dokumente?

Roberta Metsola: Bei weitem nicht so oft, wie 

ich gerne möchte. In einer Welt, in der Computer 

und Tablets fast allgegenwärtig sind, besteht 

die  Gefahr, dass wir die Freude am Schreiben, 

insbesondere an handgeschriebenen Briefen, 

leicht vergessen. Dennoch bemühe ich mich 

stets, mich daran zu erinnern und von der Tasta-

tur auf den Stift umzusteigen, sobald ich außer-

halb meiner beruflichen Tätigkeit bin. Jede mei-

ner Korrespondenzen signiere ich persönlich per 

Hand.

Welche Vorteile sehen Sie im handschrift-

lichen Schreiben gegenüber dem digitalen 

Schreiben, und wie beeinflusst es Ihre 

Arbeit als Präsidentin?
Roberta Metsola: Ich denke, man kann die Hand-

schrift einer Person fast als Teil ihrer Persön-

lichkeit betrachten. Jeder Mensch hat eine sehr 

eigene und persönliche Handschrift. Das ist 

meiner Meinung nach der Hauptunterschied zur 

digitalen Schreibweise. Es ist eine Möglichkeit, 

Botschaften zu personalisieren. Als Präsidentin 

schätze ich es sehr, wenn ich Briefe von Men-

schen erhalte, egal ob sie handgeschrieben oder 

getippt sind. Aber ich muss zugeben, dass hand-

geschriebene Briefe immer etwas Besonderes 

haben. Das Papier und die Schrift erzählen schon 

für sich selbst eine Geschichte über die Person, 

die den Brief geschrieben hat.Darüber hinaus finde ich es faszinierend, darü-

ber nachzudenken, wie weit einige dieser Briefe 

gereist sind, um mich in Brüssel zu erreichen.

Roberta Metsola schreibt persön-liche Briefe an ihre Freunde, Familie und Kollegen, sowie 
Reden, Artikel und Memoiren gerne mit 

der Hand.
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Aus Leidenschaft für Holz

Seit 1. Juli 2021 leitet Matthias Bellan als geschäftsführender Gesellschafter das Unterneh-

men e+m Holzprodukte. Als ausgebildeter Holzingenieur möchte er die Marke e+m mit neuen 

interessanten Produkten und Sonderanfertigungen bereichern, wie er im Interview schildert.

Das Unternehmen e+m Holzprodukte ist eine seit 

über 120 Jahren weltweit agierende Holzmanu-

faktur mit einer beispiellosen Fertigungstiefe, die 

sich von der rohen Holzdiele über unzählige Fer-

tigungsschritte bis hin zum handschmeichelnden 

Schreibgerät und auch zur individuellen ökolo-

gischen Produktverpackung aus Holz erstreckt. 

Mit der Verarbeitung von Hölzern aus der Region 

rund um Neumarkt in der Oberpfalz ist das Unter-

nehmen e+m gut aufgestellt. Seit dem Führungs-

wechsel Mitte des vergangenen Jahres leitet 

Matthias Bellan die Geschicke des Unternehmens. 

Herr Bellan, was hat Sie an dieser Aufgabe 

besonders gereizt?

Matthias Bellan: Ich kenne das Unternehmen e+m 

Holzprodukte schon lange Zeit. Erst als Kunde und 

auch als Mitarbeiter in der erweiterten Geschäfts-

leitung. Das Potential ist enorm. Der wunderbare 

Werkstoff Holz und die Themen Nachhaltigkeit 

und umweltbewusstes Handeln inklusive unserer 

umweltfreundlichen Produkte haben mich dazu 

veranlasst dieses traditionsreiche Unternehmen 

weiterzuführen. Natürlich habe ich mit meiner 

Frau überlegt, ob es der richtige Zeitpunkt ist in 

der Corona-Krise den Schritt in die Selbständig-

keit zu wagen, aber wir sind schnell zu dem Er-

gebnis gekommen: Ja, es ist möglich, und in jeder 

Krise stecken auch immer Chancen.

Welche Art von Produkten produzieren Sie 

in Ihrer Holzmanufaktur?

Matthias Bellan: Wir fertigen in unserer Manu-

faktur hier in Neumarkt Produkte in drei Berei-

chen: Das sind unsere hochwertigen Schreibge-

räte und Schreibtischaccessoires, nachhaltige 

Werbemittel und hochwertige Businessgifts, so-

wie als Zulieferer technische Drehteile aus Holz. 

Wo liegen Ihre Schwerpunkte?

Matthias Bellan: Wir konzentrieren uns derzeit auf 

die nachhaltigen Werbemittel und hochwertigen 

Businessgifts aus Holz, sowie die hochwertigen 

Schreibgeräte. Dabei spielt der Service eine große 

Rolle. Wir möchten uns nicht nur als Lieferant ver-

stehen, sondern als Partner und gemeinsam mit 

dem Kunden das richtige Produkt entwickeln. Die 

Möglichkeit zur Personalisierung der Produkte ist 

dabei selbstverständlich.

Wie kann man sich den Prozess vorstellen, 

den ein Produkt von der Auftragserteilung 

durch den Kunden bis zur Fertigstellung 

durchläuft?

Matthias Bellan: Das ist die klassische Auf-

tragsabwicklung in einem produzierenden Un-

ternehmen. Auf der Verwaltungsseite sind wir 

auch digital schon gut aufgestellt. Wir klären 

die letzten Details mit dem Kunden, und dann 

werden Auftragspapiere für die Fertigung er-

stellt. Durch den hohen Grad der Handarbeit in 

unserer Manufaktur sind wir äußerst flexibel 

und können hervorragend auf Kundenwünsche 

eingehen. Wir lassen es teilweise zu, dass Än-

derungen auch noch während des Fertigungs-

prozesses vorgenommen werden können. Das 

kommt beim Kunden gut an. Viele unserer Pro-

dukte haben wir auch lagernd, so sind wir in der 

Matthias Bellan: „Mein Ziel ist es, die wert-

volle Unternehmenstradition mit Innovatio-

nen zu bereichern, um den Erfolg von e+m 

national und international auszubauen.“

Mehr als 20 verschiedene Holzarten 

kommen in den Produkten zum Ein-

satz. Dabei stammen einige Holzarten 

aus Europa, sehr wenige aus Übersee.

Ihr Sprachrohr in die Branche
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